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©  Rucksack  mit  einer  Vorrichtung  zum  Transport  eines  Snowboards  oder  dergleichen 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rucksack  mit  einer 
Vorrichtung,  insbesondere  zum  Transport  eines 
Snowboards,  von  Skiern  oder  dergleichen.  Im  Rük- 
kenbereich  des  Rucksackes  ist  ein  etwa  parallel  zur 
Rückenseite  des  Rucksackes  verlaufender,  vertikaler 
Tunnel  (14)  zur  Aufnahme  des  Snowboards  (2) 
und/oder  der  Skier  vorgesehen.  Unterhalb  des  Bo- 
denbereiches  des  Rucksackes  ist  eine  Halteeinrich- 
tung  für  das  untere  Ende  des  Snowboards  (2) 
und/oder  der  Skier  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Rucksack  mit  einer 
Vorrichtung,  insbesondere  zum  Transport  eines 
Snowboards  oder  dergleichen  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  1  . 

Es  sind  Rucksäcke  mit  Vorrichtungen  zum 
Transport  von  Snowboards  bekannt,  bei  denen  die 
sperrigen  und  schweren  Snowboards  im  Bereich 
der  Rucksackfrontseiten  befestigt  werden.  Dies  hat 
den  Nachteil,  daß  der  Schwerpunkt  des  Rucksak- 
kes  durch  das  Gewicht  des  an  ihm  befestigten 
Snowboardes  nach  außen,  zu  einem  körperfernen 
Punkt  verlagert  wird,  weshalb  die  am  Rücken  be- 
findliche  Gesamtlast  instabil  wird  und  das  Snowbo- 
ard  beim  Gehen  leicht  in  Pendelbewegungen  gerät. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  darin,  einen  Rucksack  mit  einer  Vorrichtung, 
insbesondere  zum  Transport  eines  Snowboards 
oder  dergleichen  anzugeben,  wobei  das  Snowbo- 
ard  sicher  am  Rucksack  gehalten  wird  und  Pendel- 
bewegungen  beim  Gehen  weitgehendst  vermeidbar 
sind. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Rucksack  mit 
einer  Vorrichtung,  insbesondere  zum  Transport  ei- 
nes  Snowboards  oder  dergleichen  gelöst,  der 
durch  die  in  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Pa- 
tentanspruches  1  angegebenen  Merkmale  gekenn- 
zeichnet  ist. 

Der  wesentliche  Vorteil  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  infolge  der  körpernahen  Anordnung  des 
Snowboards  oder  dergleichen  der  Schwerpunkt  der 
Gesamtlast  günstig  liegt,  so  daß  Pendelbewegun- 
gen  weitgehendst  ausgeschlossen  werden  können. 
Vorteilhafterweise  ist  das  Snowboard  sehr  einfach 
am  Packsack  des  vorliegenden  Rucksackes  befe- 
stigbar,  wobei  dafür  Sorge  getragen  ist,  daß  ein 
Verschieben  des  Snowboards  in  vertikaler  Richtung 
nicht  eintreten  kann.  Bei  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  ist  eine  Versteileinrichtung  vorgesehen, 
mit  deren  Hilfe  festgelegt  werden  kann,  wie  weit 
das  untere  Ende  des  Snowboards  über  den  Boden- 
bereich  des  Packsackes  hinausragt.  Dadurch  kann 
eine  Anpassung  an  unterschiedliche  Größen  von 
Rucksackträgern  erzielt  werden. 

Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  des  erfindungsgemäßen  Rucksackes  sind  von 
der  Rucksackrückenwand  zur  Frontseite  des  Ruck- 
sackes  verlaufende  Kompressionsgurte  vorgese- 
hen,  mit  deren  Hilfe  sichergestellt  wird,  daß  das 
Gewicht  des  Packsackes  soweit  wie  möglich  in 
Richtung  auf  das  Snowboard  und  den  Rücken  des 
Rucksackträgers  gezogen  wird,  so  daß  sich  eine 
noch  günstigere  Anordnung  der  Gesamtlast  am 
Rücken  des  Rucksackträgers  ergibt. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  gehen  aus  Unteransprüchen  hervor. 

Im  folgenden  werden  die  Erfindung  und  deren 
Ausgestaltungen  im  Zusammenhang  mit  den  Figu- 
ren  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  einen  er- 
findungsgemäßen  Rucksack; 

Fig.  2  einen  Längsschnitt  durch  die  Vorrich- 
tung  zum  Transport  eines  Snowbo- 

5  ards; 
Fig.  3  eine  Ansicht  von  der  Frontseite  des 

Rucksackes  her  auf  das  untere  Ende 
des  im  Rucksack  verpackten  Snowbo- 
ards  und 

io  Fig.  4  eine  Weiterbildung  der  Erfindung. 
Aus  der  Figur  1  ist  erkennbar,  daß  der  vorlie- 

gende  Rucksack  im  wesentlichen  einen  Packsack  1 
aufweist,  der  mit  Schultergurten  6  am  Rücken  ei- 
nes  Rucksackträgers  befestigbar  ist.  Im  Rückenbe- 

75  reich  des  Packsackes  1  ist  ein  vertikaler  Tunnel  14 
angeordnet,  der  eine  obere  Öffnung  und  eine  un- 
tere  Öffnung  besitzt.  In  diesem  Tunnel  14  ist  ein 
Snowboard  2  so  einschiebbar,  daß  es  in  etwa  pa- 
rallel  zur  Rückenwand  7  des  Packsackes  angeord- 

20  net  ist.  Unterhalb  des  Bodenbereiches  des  Pack- 
sackes  1  befindet  sich  eine  Halteeinrichtung  für 
das  untere  Ende  des  Snowboards  2,  die  vorzugs- 
weise  ein  flexibles  Verbindungsteil  5  aufweist,  das 
mit  dem  Packsack  1  verbunden  ist  und  an  dessem 

25  freien  Ende  eine  Einstecktasche  4,  in  die  das  un- 
tere  Ende  des  Snowboards  2  einsteckbar  ist,  befe- 
stigt  ist.  Auf  diese  Weise  wird  erreicht,  daß  das 
Snowboard  2  im  Tunnel  14  festgehalten  wird. 

Es  sind  auch  andere  Halteeinrichtungen  an  an- 
30  deren  Orten  denkbar,  die  auch  an  anderen  Berei- 

chen  des  Snowboards  angreifen  können. 
Vorzugsweise  verläuft  an  beiden  Rucksacksei- 

ten  von  der  Rückenseite  in  Richtung  auf  die  Front- 
seite  des  Packsackes  1  wenigstens  ein  Kompres- 

35  sionsriemenanordnung,  die  einen  Kompressionsrie- 
men  16,  der  mit  der  Hilfe  einer  Verschlußeinrich- 
tung  18  verstellbar  an  einem  weiteren  Kompres- 
sionsriemen  17  befestigbar  ist.  Der  Riemen  16  ist 
an  der  Rückenseite  befestigt,  während  der  Riemen 

40  17  im  Bereich  der  Frontseite  des  Packsackes  1 
befestigt  ist.  Vorzugsweise  sind  vertikal  voneinan- 
der  beabstandet  zwei  solcher  Kompressionsrieme- 
nanordnungen  vorgesehen.  Mit  der  Hilfe  der  Kom- 
pressionsriemen  16,  17  kann  insbesondere  dann, 

45  wenn  kein  Snowboard  2  mitgeführt  wird,  der  Pack- 
sack  1  in  Richtung  auf  die  Rucksackrückenseite 
gezogen  werden,  wobei  gleichzeitig  der  Tunnel  14 
zusammengedrückt  wird.  Dies  hat  zur  Folge,  daß 
das  Gewicht  des  Packsackes  soweit  wie  möglich 

50  zur  Rucksackrückenseite  gezogen  wird,  so  daß  der 
Schwerpunkt  der  Gesamtlast  des  Rucksackes  so 
nahe  wie  möglich  am  Rücken  des  Rucksackträgers 
angeordnet  ist.  Die  Riemen  16,  17  werden  aber 
vorzugsweise  auch  nach  dem  Einbringen  des 

55  Snowboards  2  in  den  Tunnel  14  gespannt,  um  den 
Packsack  1  soweit  wie  möglich  zur  Rückenseite 
des  Rucksackes  zu  ziehen. 
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Im  folgenden  wird  im  Zusammenhang  mit  der 
Figur  2  eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  Tun- 
nels  14  näher  erläutert.  Dabei  schließt  dieser  Tun- 
nel  14  in  der  ersichtlichen  Weise  vorzugsweise 
unmittelbar  an  die  Rückenwand  7  des  Packsackes 
1  an,  die  zweckmäßigerweise  eine  Wand  dieses 
Tunnels  bildet.  An  der  gegenüberliegenden  Seite 
der  Rückenwand  7  wird  der  Tunnel  14  vorzugswei- 
se  durch  eine  Versteifungsplatte  9  begrenzt,  die 
etwa  parallel  zur  Rückenwand  7  verläuft  und  von 
dieser  beabstandet  ist.  Vorzugsweise  besteht  diese 
Versteifungsplatte  9  aus  einem  Kunststoffmaterial, 
z.B.  aus  PVC.  Um  ein  bequemes  Tragen  des  Ruck- 
sackes  zu  ermöglichen,  ist  die  Versteifungsplatte  9 
auf  ihrer  dem  Rucksackträger  zugewandten  Seite 
mit  einer  Polsterung  3  versehen,  die  zweckmäßi- 
gerweise  aus  einem  Schaumstoffmaterial  besteht. 
Vorzugweise  ist  die  Versteifungsplatte  9  an  ihrer 
dem  Tunnel  14  zugewandten  Seite  und  auch  an 
ihrer  der  Polsterung  3  zugewandten  Seite  mit  einer 
Textil-  bzw.  Stoffschicht  8  bzw.  10  verkleidet,  wobei 
diese  Stoffschichten  an  den  Seitenwänden  des 
Packsackes  1  befestigt,  z.B.  vernäht,  sind.  Am  Bo- 
denbereich  des  Packsackes  1  ist  auf  der  dem 
Rücken  des  Rucksackträgers  zugewandten  Seite 
ein  vorzugsweise  flexibles  Verbindungsteil  5  befe- 
stigt,  das  zweckmäßigerweise  die  Form  eines  nach 
unten  hängenden  Lappens  aufweist,  an  dem  die 
bereits  erwähnte  Einstecktasche  4  befestigt  ist,  in 
die  das  untere  Ende  des  in  den  Tunnel  14  einge- 
schobenen  Snowboards  2  einsteckbar  ist.  Dabei  ist 
diese  Einstecktasche  4  vorzugsweise  dadurch  ge- 
bildet,  daß  der  untere  Endbereich  des  lappenarti- 
gen  Verbindungsteiles  5  in  Richtung  auf  den  Bo- 
denbereich  des  Packsackes  1  umgeschlagen  ist, 
wobei  die  Seitenkanten  der  dann  überlappenden 
Bereiche  aneinander  befestigt,  zweckmäßigerweise 
vernäht  sind.  Im  unteren  Bereich  kann  die  Ein- 
stecktasche  4  sowohl  innen  als  auch  außen  Ver- 
stärkungselemente  15  zweckmäßigerweise  in  der 
Form  von  ein-  bzw.  aufgenähten  textilen  Verstär- 
kungsbahnen  aufweisen. 

Besonders  bevorzugt  und  vorteilhaft  ist  eine 
Ausführungsform,  bei  der  die  Einstecktasche  4  mit 
der  Hilfe  einer  Gurtanordnung  höhenverstellbar  am 
Packsack  1  befestigbar  ist.  Vorzugsweise  sind  von- 
einander  beabstandet  in  der  Breite  der  Einsteckta- 
sche  4  zwei  solche  Riemenanordnungen  vorgese- 
hen.  Die  Riemenanordnung  besteht  aus  einem  an 
der  Einstecktasche  4  befestigten  Gurt  11,  einem 
vertikal  darüber  am  Bodenbereich  des  Packsackes 
1  befestigten  Gurt  12  und  einem  Verschlußteil  13, 
in  dem  die  Gurte  11,  12  längsverstellbar  aneinan- 
der  befestigbar  sind.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  der 
Abstand  der  zwischen  der  Einstecktasche  4  und 
dem  Bodenbereich  des  Packsackes  1  wahlweise 
zur  Anpassung  an  unterschiedliche  Körpergrößen 
von  Rucksackträger  verstellt  werden  kann.  Bei  ei- 

ner  Verstellung  der  Einstecktasche  4  in  Richtung 
auf  den  Bodenbereich  des  Packsackes  1  bildet  das 
lappenartige  Verbindungsteil  5  eine  aus  der  Figur  2 
ersichtliche  Schlaufe. 

5  Gemäß  Figur  4  ist  es  bei  einer  besonders 
einfachen  Ausführungsform  auch  denkbar,  das  lap- 
penartige  Teil  5'  zur  Bildung  eines  das  untere  Ende 
des  Snowboards  2  aufnehmenden  Schlaufenberei- 
ches  in  Richtung  auf  den  Bodenbereich  des  Pack- 

io  sackes  1  umzuschlagen  und  das  freie  Ende  des 
nach  oben  geschlagenen  Bereiches  des  Teiles  5' 
mit  der  Hilfe  der  beschriebenen  Gurtanordnungen 
11',  12',  13'  am  Bodenbereich  des  Packsackes  1 
vertikal  verstellbar  zu  befestigen. 

75  Das  Verschlußteil  13  bzw.  13'  kann  durch  so- 
genannte  Steckschließen  oder  auch  Klettverschlüs- 
se  gebildet  sein. 

Es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  der  vorliegen- 
de  Rucksack  mit  der  Vorrichtung  auch  zum  Trans- 

20  port  für  andere  Gegenstände,  z.B.  für  Skier,  Firn- 
gleiter  etc.  geeignet  ist.  Im  Falle  von  Skiern  kann 
die  Halteeinrichtung  auch  zweigeteilt  sein.  Es  kön- 
nen  auch  andere  plattenartige  Gegenstände  in  der 
beschriebenen  vorteilhaften  Weise  transportiert 

25  werden. 

Patentansprüche 

1.  Rucksack  mit  einer  Vorrichtung,  insbesondere 
30  zum  Transport  eines  Snowboards,  von  Skiern 

oder  dergleichen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Rückenbereich  des  Rucksackes  ein 
etwa  parallel  zur  Rückenseite  des  Rucksackes 
verlaufender,  vertikaler  Tunnel  (14)  zur  Aufnah- 

35  me  des  Snowboards  (2)  und/oder  der  Skier 
vorgesehen  ist  und  daß  unterhalb  des  Boden- 
bereiches  des  Rucksackes  eine  Halteeinrich- 
tung  für  das  untere  Ende  des  Snowboards  (2) 
und/oder  der  Skier  vorgesehen  ist. 

40 
2.  Rucksack  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Halteeinrichtung  die  Form 
einer  Einstecktasche  (4)  aufweist,  die  mit  der 
Hilfe  eines  Verbindungsteiles  (5)  am  Rucksack 

45  befestigt  ist. 

3.  Rucksack  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einstecktasche  (4)  dadurch 
gebildet  ist,  daß  das  Verbindungsteil  lappenar- 

50  tig  ausgebildet  und  in  Richtung  auf  den  Boden- 
bereich  des  Rucksackes  umgeschlagen  ist  und 
daß  die  seitlichen  Ränder  der  sich  überlappen- 
den  Bereiche  des  Verbindungsteiles  (5)  anein- 
ander  befestigt  sind. 

55 
4.  Rucksack  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  wenigstens  eine  Gurtan- 
ordnung  (11,  12,  13)  zur  Veränderung  des  Ab- 

3 
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Standes  zwischen  der  Einstecktasche  (4)  und 
dem  Bodenbereich  des  Rucksackes  vorgese- 
hen  ist. 

5.  Rucksack  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gurtanordnung  ein  erstes 
Gurtteil  (11),  das  an  der  Einstecktasche  (4) 
befestigt  ist,  und  ein  zweites  Gurtteil  (12),  das 
am  Rucksack  befestigt  ist,  und  ein  Verschluß- 
teil  (13)  aufweist,  in  dem  das  erste  und  zweite 
Gurtteil  (11,  12)  in  ihrer  Längsrichtung  verstell- 
bar  aneinander  befestigbar  sind. 

6.  Rucksack  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Richtung  der  Breite  der 
Einstecktasche  (4)  voneinander  beabstandet 
wenigstens  zwei  Gurtanordnungen  (11,  12,  13) 
angeordnet  sind. 

7.  Rucksack  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteeinrichtung  die  Form 
eines  nach  unten  hängenden,  am  Rucksack 
befestigten  lappenartigen  Teiles  (5)  aufweist, 
das  an  seinem  freien  Ende  wenigstens  eine 
Gurtanordnung  (11',  12',  13')  besitzt,  derart, 
daß  es  in  Richtung  auf  den  Bodenbereich  des 
Rucksackes  zur  Bildung  eines  Schlaufenberei- 
ches  zur  Aufnahme  des  unteren  Endes  des 
Snowboards  (2)  und/oder  der  Skier  umschlag- 
bar  und  befestigbar  ist. 

8.  Rucksack  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Richtung  der  Breite  des 
lappenartigen  Teiles  (5)  wenigstens  zwei  Gur- 
tanordnungen  (11',  12',  13')  vorgesehen  sind. 

9.  Rucksack  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gurtanordnung  ein  erstes, 
am  Endbereich  des  lappenartigen  Teiles  (5') 
angeordnetes  Gurtteil  (1  1  '),  ein  zweites  am  Bo- 
denbereich  des  Rucksackes  befestigtes  Gurt- 
teil  (12')  und  ein  Verschlußteil  (13')  aufweist,  in 
dem  das  erste  und  zweite  Gurtteil  (11',  12')  in 
ihrer  Längsrichtung  verstellbar  aneinander  be- 
festigbar  sind. 

10.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteeinrich- 
tung  (4)  innen-  und/oder  außenseitig  Verstär- 
kungen  (15)  im  Bereich  zur  Aufnahme  des 
Endes  des  Snowboards  (2)  und/oder  der  Skier 
aufweist. 

11.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Tunnel  (14) 
dadurch  gebildet  ist,  daß  parallel  zur  Rücken- 
wand  (7)  des  Packsackes  (1)  des  Rucksackes 
und  von  dieser  beabstandet  eine  Versteifungs- 

platte  (9)  angeordnet  ist,  deren  dem  Rücken 
des  Rucksackträgers  zugewandte  Seite  mit  ei- 
ner  Polsterung  (3)  versehen  ist. 

5  12.  Rucksack  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Versteifungsplatte  (9)  aus 
einem  Kunststoffmaterial  besteht. 

13.  Rucksack  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 
io  gekennzeichnet,  daß  die  Polsterung  aus  einem 

Schaumstoffmaterial  besteht. 

14.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verstei- 

15  fungsplatte  beidseitig  mit  einer  Stoffbahn  (8, 
10)  versehen  ist. 

15.  Rucksack  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stoffbahnen  (8,  10)  an  den 

20  Seitenwänden  des  Rucksackes  befestigt  sind. 

16.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  an  den  sich 
gegenüberliegenden  Seitenwänden  Kompres- 

25  sionsriemenanordnungen  (16,  17,  18)  aufweist, 
mit  deren  Hilfe  der  Packsack  (1)  von  der  Front- 
seite  in  Richtung  auf  die  Rückenseite  des 
Rucksackes  ziehbar  ist. 

30  17.  Rucksack  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kompressionsriemenanord- 
nung  einen  im  Rückenbereich  des  Rucksackes 
befestigten  ersten  Kompressionsriemen  (16), 
einen  im  Bereich  der  Frontseite  des  Rucksak- 

35  kes  befestigten  zweiten  Kompressionsriemen 
(17)  und  eine  Verschlußeinrichtung  (18)  um- 
faßt,  in  der  die  Kompressionsriemen  (16,  17)  in 
ihrer  Längsrichtung  verstellbar  aneinander  be- 
festigbar  sind. 

40 
18.  Rucksack  nach  Anspruch  16  oder  17,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  wenigstens  zwei  Kom- 
pressionsriemenanordnungen  (16,  17,  18)  in 
vertikaler  Richtung  voneinander  beabstandet 

45  vorgesehen  sind. 

19.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  bzw.  die 
Verschlußteile  (13,  13')  durch  Steckschließen 

50  oder  Klettverschlüsse  gebildet  sind. 

20.  Rucksack  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  19, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteeinrich- 
tung  für  die  Aufnahme  von  Skiern  zweigeteilt 

55  ist. 
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19 

*  Seite  1,  Zeile  41  -  Zeile  52;  Abbildung 
* 
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